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Deutfeber Keiebstag,
11 Sitzung, am 9. März, vorm. 11 Uhr.

. , GTuf frei Tagesordnung stehen zunächst die Interpellationen
Kr Freisinnigen und der Sozialdemokraten betr . Einführung
pon Schisst,hrisabgabcn auf natürlichen Wasserstraßen in Preußen-

«Auf die übliche Frage des Präsidenten erklärt
Staatssekretär Gras Posadowsky:  Der Reichskanzler ist

xereit . die Interpellation zu beantworten . Ich werde die Ehre
haben, dem Herrn Präsidenten den Lag initzuteilen , an dem
die Antwort erfolgen wird.

Damit ist dieser Gegenstand für heute erledigt.
Es folgt die Interpellation Trimborn  und Gen . (Ztr .)',

jjU nock im Laufe dieser Session Vorlagen zu erwarten sind:
1. betr. Rcchtsfäyigkeit der Berussvereine ; 2. betr. Einführung
des sog- kleinen Befähigungsnachweises ; 3. Verschärfung des Ge¬
setzes über den unlauteren Wettbewerb auf dem Gebiete des
NusverkausSwesens , insbesondere hinsichtlich der sog. Nach¬
schübe; 1 betr . zehnstündiger Maximalarbeitszeit für Fabrik-
«rbeiterinncn , und 5. verlangt die Interpellation nähere Mit¬
teilungen über Umfang , Organisation und Ausgaben der vom
Staatssekretär am 30. Januar 1904 in Aussicht gestellten Ar»
beitslämmern dezw . über den Zeitpunkt , wann eine bezügliche
(Vorlage zu erwarten sei.
• Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt sich bereit , so¬
fort zu antworten. '

■■ . Abg . Trimborn (Ztr .) : Der vorige Reichstag hat auf den
hier berührten Gebieten fruchtbringend gearbeitet . Wenn nicht
mehr zustande gekommen ist, so ist es nicht seine Schuld . An¬
regungen hat er genug gegeben . Und Zusagen sind ihm genug
von der Negierung gemacht worden . Wir stehen vor einer neuen
Lage, der neuen Mehrheit . Der Reichskanzler scheint eine Ab¬
sage an das Zentrum auch in bezug auf die Sozialpolitik ge¬
richtet zu haben . Denn als er davon sprach - wandte er sich an
die neue Mehrheit , während doch das Zentrum bisher der Träger
der Sozialpolitik war ! Der dem vorigen Reichstag vorgelegte
Gesexenlwurs über die Berussvereine war unannehmbar . Eine

'Vorlage überhaupt nicht mehr einzubringen , wäre eine Leistung,
ober eine verblüffende . Es wäre doch eine zu eigenartige Ein¬
leitung der neuen Aera , bei der die Freisinnigen bereits Morgen¬
luft wittern . (Heiterkeit .) Der Redner bespricht die anderen
Punkte der Interpellation und schließt : Das Zentrum wird an
der Sozialpolitik unentwegt festhalren . Und es soll uns nur
freuen, wenn andere Parteien uns übertrumpfen.

Staatssekretär Graf Posadowsky:  Der Reichskanzler
und die verbündeten Regierungen sind fest entschlossen , in der
Sozialpolitik fortzufahren . Ob wir Sozialpolitik treiben sollen
oder nicht, darüber sind die Ansichten -ja allerdings verschieden.
Es gibt einen Standpunkt , der auch in Deutschland , wenn auch
in verschleierter Form , in der Oefsentlichkeit sich bisweilen gel¬
tend macht, der , wettn er ganz sein Herz entdeckt, vielleicht
erklärt : „ Die Sozialpolitik sei ein verhängnisvoller Schritt , —
der Kräftige in der Welt wird sich behaupten , der Schwache
muß pntergehen . Die Staaten , die keine Sozialpolitik treiben,
sind besser daran , als die anderen !" In dieser klaren Form
äußert man sich ja nun in der Regel nicht . Man erklärt ^ man
sei für soziale Reform (Heiterkeit und Ruse : Sehr gut !), aber
man bekämpft jeden einzelnen Schritt , der auf dem Wege weiter-
jührt . (Sehr wahr !) Auf diesem Standpunkt steht nicht der
Reichskanzler und auch nicht die verbündeten Negierungen . Ein
Volk, das in diesem Maße , wie das deutsche/in der Volks¬
bildung fortgeschritten ist, stellt höhere Anforderungen . Und
in einem Volke von dem Kultnrstand des deutschen kann die
Sozialpolitik _nicht stille stehen, trotz alser asMrn und ver¬
kappten Gegner . (Sehr wahr !) Der Herr MschskanUer hat
während des Wahlkampfes und auch hier im Hause seinen Stand¬
punkt entwickelt - Aber Sie können nicht erwarten , daß der
Reichskanzler sich — wie der Vorredner es verlangte — auf
Einzclheiten einlasse , zumal über Entwürfe , die sich noch im
Bundesrate befinden . Meine Herren , das Haus ist mit An¬
trägen ja jetzt geradezu überschüttet worden . (Rufe : .Sehr rich¬
tig !) Es wäre da doch wohl das richtigstes sich die wichtigsten !An-
trügc herauszusuchen und sich aus sie zu beschränken . Ich werde
jedenfalls hier ebenfalls mich nur auf das beschränken , was
die Interpellation enthält . Da ist zunächst die Rede voiBbeir
Werusspercinen . Dem vorigen Entwurf geht cs wie der Maria
Stuart , er war besser, als fein Ruf . (Na , na ! bei den Soz .)
Seine Tendenz war ganz mißverstanden worden . Hütte man
die Motive besser studiert , wäre üian zu anderen Ueberzeugun-
gcn gelangt ! Der Entwurf wollte nichts anderes , als die recht-
Ucheu Voraussetzungen für die Eintragung der Berufsvereine
schaffen. Aber die Herren wollten damit alles mögliche lösen:
womöglich; das ..ganze Vereins - und Versammlungsrecht ! Das
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konnte und sollte die Vorlage freilich nicht . Das Mißtrauen
kam daher , daß man cmnahm , das projektierte Gesetz über die
Arbeitskammern sollte sich auf dem Berussvereinsgesetz aus¬
bauen . Davon ist aber leine Rede . Beide haben miteinander
nichts zu schaffen. Und daher wird setzt die Vorlage wegen der
Arbeitskammern zuerst vorgelegt werden , wahrscheinlich in der
kommenden Session . (Beifall .) Ob und in welcher Form dann
der Entwurf über die Berufsvereine folgt , über die Modi¬
fikationen , die durch die Kritik aus dem Hause notwendig geworden
sind , darüber wird sich der Bundesrat noch schlüssig machen . Die
Vorlage wegen des kleinen Be âyigungs -Nachwetses rst im Bun¬
desrat schon in zwei Lesungen beraten . Wann sie an den
Reichstag kommt , wird von der Geschäftslage des Hauses ab-
hängen . Ueber die Vorlage wegen des unlauteren Wettbewerbs
ist eine bindende Erklärung noch nicht möglich . Was ferner
die Arbeitszeit der weiblichen Personen anbetrifft , so meine
ich, daß die llstündige Arbeitszeit der Frauen nicht länger
aufrechtzuerhalten ist . Der Gesundheit der Frauen , die uns das
künftige Geschlecht liefern , müssen wir unsere vollste Aufmerk¬
samkeit schenken. Der lOstündige Arbeitstag für Frauen ist nötig.
(Beifall .) Ich hoffe , daß in nächster Session ein solches Gesetz
wird vorgelegt werden können . Wir werden allerdings emo
Uebergangszeit schassen müssen . Wenn der Reichskanzler er¬
klärt hat , er denke an eine Dtefonn des Vereins - und Versamm¬
lungsrechts , so hat er diese Zusage natürlich nur mit der
Vorsicht getan , die er dem Bundesrat schuldig ist. Aber wenn
er sagt , er denkt daran , so ist das kein leeres Versprechen^
Redner schließt dann unter Hinweis auch aus die neulichen Er¬
örterungen über die Mißstände im Weinhandel , im Nahrungs¬
mittelverkehr usw ., den sozialen Mißständen sei nicht allein ab-
zuhelsen durch Gesetze, sondern der anständige Sinn des Volkds,
unter Führung besonders der gebildeten Klassen , müsse daA
Seinige trm , um den Mißständen abzuhelfen . Die Regierung
werde jedenfalls das Ihrige tun . Er bitte dann aber auch;,
die betr . Gesetze mit Wohlwollen zu behandeln . (Beifall .)

Auf Antrag Spahn erfolgt Besprechung der Interpellation.
Abg . Hieb er (ntl .) : Die neue Mehrheit ist verpflichtet zu

zeigen , daß sie auch ohne und gegen die Sozialdemokratie eine
gesunde Sozialpolitik zu treiben vermag . Wir verlangen Aus¬
bau und Erweiterung des Koalitionsrechts der Arbeiter , ein
freies Vereins - und Versammlungsrecht , Rechtsfähigkeit der Be¬
rufsvereine , Nutzbau der Tarifverträge und Arbeitskämmern.
— Redner verbreitet sich sodann noch über alle diese Forderungen
im einzelnen und stimmt dann namens seiner Freunde auch
den Vorlagen der Interpellation wegen des kleinen Befähi¬
gungsnachweises bei . Auch im deutschen Bürgertum sind , so
schließt Redner , noch sittliche Kräfte in Tätigkeit , die, auf dem
Boden monarchischer Anschauungen , das Volk zu heben suchen
durch eine gute Sozialpolitik , lind nur so werden wir auch
die Sozialdemokratie dem Untergang ' entgegenführen . (Beifall .)

Abg. Henning (kons .) führt aus , seine Freunde seien ge¬
willt , an einer besonnenen Sozialpolitik mitzuaxbeitcn . An
dem Entwurf wegen der Berussvereine , wie er früher cingcbracht
war , sollte man nicht viel ändern . ; Weiter verbreitet sich. Red¬
ner auch über die Fragen des unlauteren Wettbewerbes und!
kleinen Befähigungsnachweises . Mit dem Zchnstundentag für
Fabrik -Arbeiterinnen seien seine Freunde einverswinden . Im
allgemeinen solle nur „ etappenweise " Sozialpolitik getrieben!
werden ! Arbeitskammem wünschten auch sie, aber keine Ar¬
beiter -Kammern!

Abg . H u e (Soz .) polemisiert gegen die bürgerliche Art , So¬
zialpolitik zu treiben . Seit 17 Jahren sei die kaiserliche Bot¬
schaft unerfüllt ; mit der Soziälresorm gehe es so, wie beim
Ochsen die Milch, komme , alle 17 Jahre ein Tropfen . Alle
diese Vereine erklären osten , den Bcreinsgesetzentwnrs solle mau
lieber eine Keile , liegen lassen , denn viel nötiger sei . ein frei¬
heitliches Gesetz über Vereins - und Versammlungsrecht . Streik-
bestrebnngen lassen sich nicht durch ein solches Berufsvereins¬
gesetz. sondern nur durch, Ausbau des Tarifvertragswcsens be¬
seitigen . Die Sozialdemokratie sei bereit , an der Sozial¬
politik mitzuarbeiten . Die bürgerlichen Parteien erfüllten Nicht
die Versprechungen , welche sie bei den Wahlen gemacht haben.
Nur wenn die Arbeiterschaft sich auf die Hinterbeine und zwar
in voller Einigkeit setze, werde es möglich , sein , ein schnelleres
Tempo in die Sozialreform zu bringen . (Beifall bei den Soz .)

Abg . Bruhn (D . Reformp .) tritt für die Einführung des
allgemeinen Befähigungsnach,weises ein , welcher allein dem Hand¬
werk helfen könne.

Hierauf Vertagung . Montag 1 Uhr Fortsetzung , eventuell
Mch die Interpellation wegen Skrafprozeßrcsorm.

. Schluß 31/2  Uhr-

22. Jahrgang.

Preufjifdiej handtag.

(31. Sitzung vom 9. März.)
Am Ministertische : Eisenbahnminister Breitenbach.

Die Beratung des Eisenbahnetats wird bei dem Titel „Zug-
Verbindungen" fortgesetzt, lvobei zahlreiche Redner ein

Füllhorn von Eisenbahnwünschen
lokaler Natur ausschütten.

Gröber (kons .) wünscht bessere Verbindungen von
Pommern nach deni Westen.'

Kriege (freikons .) tritt sür bessere Verbindungen
von Bentheim über Lingen nach Emden ein.'

Heckenroth (kons .) hält eine Beschleunigung der
Züge nach dem Westerwald für durchführbar.

Hausmanu (Zentr .) empfiehlt Verbesserungen auf
den Linien Hannover —Hameln und Elberfeld—Köln.

Schmidt - Marburg (Zentr .) wünscht eine bessere
Verbindung nach Kassel.

Veltheim (kons .) empfiehlt eine Erweiterung des
Berliner Vorortverkehrs über Tegel nach Velten.

Minister Breitenbach  erklärt , er . stehe dem Berli¬
ner Vorortverkehr ebenso sympathisch gegenüber, wie sein
Vorgänger . Ob die gewünschte Erweiterung möglich sei,
hänge davon ab, ob die interessierten Gemeinden die erfor¬
derlichen Beiträge leisten.

Franken (natl .) wünscht Verbesserungen auf der
Strecke Duisburg —Dortmund.

Bachmann (natl . klagt über schlechte Verbindungen
zwischen Tondern und Hamburg.

Baumbach (kons .) bittet , daß die großen Schnellzüge
zwischen Frankfurt und Kassel in Treysa halten.

Freiherr v. Boden hausen (kons .) wünscht eine
bessere Verbindung zwischen Torgau und Dresden.

Metzger (natl .) klagt über schlechte. Verbindungen
zwischen den größeren Orten in Schleswig -Holstein.

L ü d i cke (kons.) tritt sür eine Erweiterung des Ber¬
liner Vorortverkehrs und für bessere Verbindungen mit
Spandau ein.

v. B ü 10 w (natl .) wünscht eine bessere Verbindung
zwischen Frankfurt a. M . und Homburg

S chu b e r t (natl .) empfiehlt die weitere Ausgestal¬
tung der Arbeiterzüge im Saarrevier.

Fervers (Zentr .) hält die Verbindung zwischen
Düsseldorf und Aachen für unzureichend.

Dann hielt über die ß
Wiesbadener Eisenbahnverhältnisse

Abg. Bartling (natl .) folgende Rede:
„Seit Eröffnung des neuen Bahnhofes in Wies¬

baden  wird der Verkehr von Köln nach Frankfurt a. M. über
Wiesbaden geleitet. Wenn Abg. v. Böttinger — wie er vor-
gestern ausführte — diese Einrichtung unzweckmäßigfindet, weil
die Züge größere Fahrzeit brauchen und weil die,>Betriebskost?ii,
höhere seien, und gewünscht hat, der frühere Zustand-solle wieder
hergestellt werden, so muß ich demgegenüber betonen, daß alle,
die die früheren Verhältnisse genau kennen, einig sind in der
Ueberzeugung, daß damals große Mißstände und Betriebser¬
schwerungen auftraten, während die heutige Einrichtung, wonach
die Züge über Wiesbaden gelegt sind, zweifellos eine große Ver¬
besserung bedeutet. Es ist auch nicht richtig, wenn Abg. v. Böt-
tinger behauptet, die Umleitung bedeute eine Mehrlänge von
15 Kilometer; in Wirklichkeit beträgt der Zuwachs nur 6—6
Kilometer. Die Fahrzeit nach Frankfurt wird nur um etwa
6 Minuten verlängert, dafür aber die Reise nach Wiesba»
den um 8—10 Minuten abgekürzt.  Der Betrieb ist durch
die Neueinrichtung nicht teurer geworden; es ist im Gegenteil
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do. IX. XI. XIV.3 36 .000

TeltowcrAnloihe4 101 .20b
Weslf. Prv.-Anl, 3 86.000
o'o. do. 34 95 .700
do. do. 4 100 .9GB

Westpr. Pr.-Anl. 35
AltonaSt.A.l 901 4 100 .750
Barmer St.-Anl. 34 94 .900
BerlinerSt.-Anl. 34 98 .00b

do. 1882/98 3A 95 .705G
Bonn.St.A. 1901 3i- 95 .000
BreslauerStA91 3* 95 .708
Bromberg.St.-A. 94 .758

do. do. 4 101 .0GB
Charlotti.89'99 4 101 .30b
CqJd° - . :ji) 3t 95 .400
■• -r Zi A. 34

aussld.86/1903 |3i 95 .405
Elborf. St.-O. 99 14 100 .25b

de. do. 8£
Ess.StA.IV,V(98 ,3-i 96 .000
Hann. St.-A. 95
KielerSt.-Anl. 3.', 94 .500
Magdeburger 3z 97 .000
MündonerSt.-A 4
PeincrSladt-An
StettinarSt.-Ani.3.z 95 .250
Wiesbad. 1901 3t 9L>.601>

|Borl. Pfdbr. o
Ä I do. do. 44 107 .6Gb
H do. neue 4 100 .001!

do. do. 34 56 .000
L 1 do. neue 3 86.100

Brl.Hypoth.->, ß.
do. Kassenver.
Brasil. Bankf.D.
Braunschw. Br.k.
Br.ftann.Hypoth,
Bresl.DiscB.aDe
Bresi. V/echsI.-t
Darmstädt. Bank
DeutscheBank.
Disch. Effect.-ß.
do/Hyp.-ßk.100
Disconto-Comm.
Dresdner Bank.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hambg.Hyp.-Bk.
HannoverscheB.
Küfcigsb. Ver.-B.
Leipzig.Cred.-A.
Magdeb. BanIo/,
do. Privatbank

Main. Hyp. -Bk.
Müteld. Bodncr.

do. Creditb.
MüJh. Bank. . .
Natn>nalbk.f. Dt.
Nordd.Gründer.
Olcfb. So.u.Leihb
Üsnab-rückerBk.
Pr. Bod.Cred.-A.
do. Ctr.ßd.Cr.80
do.Hyp.-Act.-Bk.
do. Leihhaus. .
do. Pfandbr.-Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.-Ges
Rhein.HypoihBk.
flh.Westf.Bodcr.
Russ»Bk. f. a. H.
Schaaffhaus.ßkv
Achtes. Bank-V.
Sübd. ßodenct.
•Wstd. Bodncr. 8
W63tt.Lipp.VerB

179 .50bG

158
117,
150
113,
107.
136.
241.
108.
135.
182.
154,
160.
158.
165.
139.
123
170
136.
130.
146

4j 94.
122 .
110 .
132.
109.

144.
153.
188.
115.
114.
144.
154.
137.
192.
156.
145.
154.

2152.
180.
141.
108.

,00b
50bG
00b
750
250
50bG
25 b
900
,50bG
50bG
40bG
900
25b6
100
50bG
250
lObG
OObG
90bG
600
750
10b
500
60b
800

506
75b0
OObB
,25bG
OObG
60bG
lObG
250
,500
500
400
,25bG
,900
.750
,250
,100

Bismarckhütte
BlumweMsch.Fb
Bochum. Gussst
Braunk. u.ßrik.l.
Braunschw.Jute

do. Kohlen
BremerWollk. .
Carolineb.Offlb.
Cassel. Federst.
Cölnerßergw.-V.
ConcordiaBrgb.
Consolidation.
CröllwitzerPap.
Dessauer Gas .
Dtsch. Gasglüh!.
do.Waff.u.Mun.

Donnersmarckh.
Dortm.UnionL.C.
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid..Eisen.
do. Waggon

DynamitTrust.
* Saline

EflenburgKattun
Eintr.Braunkohl.
Elberf. Farben.
do.Papierfabr.

Engl. Wollwaren
Eschweil.Bergw,
Flora,Terr.-Ges,
FreundMaschin,
Frister&Rossm.
Gasmotor Deutz
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

Industrie-Aktien.
Accümulat.-Fab.
A.-G. t.MonUnd.;
AlfeltKSrcnauPp.
Alig. Eleki.-Ge3.
AlsenPortl.Cem.
Angl. Continent.
Anhaiter Kohlen
AplerbeckBrgb.
Arenberg do.
ßergm. Elektriz.
Berg.-Mark. lnd.
Berlin. Elekt.-W
do. Maschinb.

12Ü204.
84,

141,
203.
252,
113.
120 .
177.
762,
265,
117,
172,
229
373.

30b
50bG
250
,00b
60bG
60bG
,250
,50liG
,000
,750
,25b
,50b
,5000
.50W

22 1333. 7518
7£il22 .7obG

St.
GermaniaDortm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elekt.Untr.
Gladbach.Spinn.
GoriitzerEisenb.
HagenerGu338t
HallescheMsch.
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb. Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb. Msch.
HerkulesBrauer.
HofmannWggfb.
Hösch. Eis. u. St.
Höchst. Farbwl
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
IsenbeckBrauer
Kaiiw. Äscherst,

15
12
i2
12
14
25
12
JO
22
30
14
8

22
18
14
2

20
20
3

10
19
10
94
6*

18
33
7
8

14
frc.
14
10
6

11
0b
7!
6

18
5

34
20
125
31

12
9

10
10
11
21
15

124
0

18
5

10

234 . 10 «,
193 .75U
210 .25b
282 .001!
241 .00b
365 .00b
223 .003
425 .50bG
363 .00 «;
429 .OObG
240 .OObG
172 . 10bb
332 -OOoG
278 .00oG
230 .75b

81 20hG
393 .00b
364 .00b
132 .501!
181 .25b6
297 .50 (1
174 .80b
153 .500
115 .000
366 .500
570 .75«
130.50bQ
117 .00bG
236 .50«

10350
350 .000
132 .25«
103 .00«
209 .00«

89 .90b
110 .10 «
185 .508
227 .00«
135 .25b
154 .600
318 .500
115 .008
358 .00«
382 .25«
230 .000

98 .00b
156 .80«
215 .75«
211 .30b
152 .500
196 .000
333 .000
232 -76«
425 .00b

98 .00«
383 .25b

148 .00«

Kattowitz.Bergb.
KohlmannStark.
Königsu.Laurab
König Willi, cv.
Königsborn. .
Kypperbusch&S
Lapp, Tiefbonr,
Lauchhamm. cn.
Leopold-Grube.
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.P.A.
L.Lowo&C. Msch
Lömenbr. Dortm.
Märk.Wstf.Brgw
Magdeb. Gas. .

do. Bergwerk
Marienb.Kotren,
Massen. Bergb
Mond. iSchwrt.
Nahm. KochSCo,
Neue Bod.-A.-G.
Niederl.Kohienw
Nienb.Eisen abg
Nordd. Wöllkam.
Nordstern. . .
Oberschi.Eisb.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Porti.Cem.

Oppeln.Com.-W.
OronsL&Koppel
Phönix. Lit. A. .
Pos. Sprit-A.-G.
Rhoin.Anthrac.l
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwerk
Rh.-Wstf. Kalkw.
Riebeck,Mont.W
Rombach. HOtt.
RositzorBraunk.

do. Zuckgrf.
Sachs.Gussstahl
Sange rb.Masch.
SchlegelBrauer.
Schles. Gement

do. Zinkhütte
Schob. L Salze,
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlasind
Siem. L llalski
Spinn jt S. abg.
Stadtberg. Hütte
Steins Hohenslz.
Stettiner Vulkan
Stelle. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Rttw.
Victoria Fahrrad
VogtSWolff.

11 :2io
319,
234,
296.
186,
203.
160.
185.
11
267.

70.
106.
264.

.12  206.
17
7

38
6
8
6

10
8i
8
2

10
22
7

k
17
14
14
15
18

K10
26
12
10
12
12
14
3

20
10
10*
13*
21

r 25
511

15
:e<1ü

3
0
5

14
10

P18
8

11

193 .1
132.
550.
124 .!
138J
113.
185 .:
128.
172.

95 .i
150J
395.
127.
115.
156.
200 .
174.
214 .1
208.
309.
160.
297.
194.
154.
190.
212 .
223.
125.
279.
197.
159.
178.
450.
346.
116.
165.
246.
173.

74.
115,
125
261
169
250
123,
193,

,00b
,000
25bG
OObG
50bG
75Ü
OObG
75b
OObG
250
006
25bG
25bG
758
OObG
500
508
50bG
OObG
30bG
250
50bG
50bG
600
OObG
25b
50bG
50b
OObG
50b
50b
OObG
lObG
OOoG
,00 bü
OObG
50bü
OObG
lObG
OObG
OObG
00b8
,000
OObG
500
000
,00 bü
OObG
,00 bÜ
OObG
,75b
,00 b
.000
.26b
.250
.OObG
.00 b
60bG
,600
.000

Vorwohl.Portl.C 18 220,7556
Warst.Grub.V.A. 9 140 .7550
Wenderoth. . 6 103 .600
Wasteregel.Alk.15 211 .0058
Westfalia Cem.II 233 .0050
Westf. Drahtind.15 211 .0050
do. Kupferwk.8 142 .00b
do. Stahlwerk 123 .7550

WickingGemen!3 160 .00b
Wickrath Leder10 176 .000
Wickl. Köpper 14 212 .50b
Wiel. L Hardtm.6 116 .500
WilkeGasom.V.A 6 121.250
WittenerGussst.20 246 .5050
ZeitzerMaschin.1U 236 .0050
Zellstoff-Vereinä 96 .0050

Aach. Klnb.T 150 .008
ArgoDpfsch5 89 .90bB
AllgBriOmn.15 197 .2550
AllgLok.U.Sl 72 152 .00b
ßrnsch. Str. 5
Bresi. El. B. 6
do.Strassb. 10 152 .7558
Cassel.Strb 4 105 .750
Elkt. Hochb. 44 130 .2050
Gr.Brl.8trd. 8 177 .6050
Hmb. Packf.10 148 .9958
do. Strassb.9 194 .005B
Hadn.St.VJ I 73.0056
Magdb. Str. 84 160.750
Hansa, Dpi. 9 132 .7SM
Nrdd. Lloyc 84 128 .0056

(Viisb.6. VA8* 75 .10b
Wedisel-Karse.

Amsterd-R8 T. 6 168 .80B
BrösauAnt8 1. 4 60 .905B
Kopenhag.8 T. 6 112 .1GB
London. . 8 7. 5 20.4955B

do. 3 M. 5 20 .26556
NewYork. 4.22768
Paris. . 8 7. 3 81.006
do. . . 2 M. 3 80.600

Wien. . . B1. 4t 84.85 b
do. . . 2 k. 4t 84 .25b

Ital. Plätze10 1. 5 60 .9550
Petersbrg8 1. 7 211 .500

Gold. Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St.
NeuRussGoldplOOR
AmarikanischeNoten
Belgische Noten .
EnglischeBankn. 1L.
Franz.Bankn. 100 fr.
Holland. Banknoten.
Oesterr. Not 100 Kr
Russ.Noten100Rbl.
Zoll-Coupons,

18 .26«
20 .48b
215 .20b
4.2225b

83 .95b
20.515b
81.15b

188 .90b
84.85b

216 .50b
Ulia«|328.00b


	00000001

